
FURTTAL

Das Projekt «Singsucht Furttal» erfreute mit heiteren
und melancholischen Liedern aus aller Welt

Mit heiter swingenden und melan-
cholischen Liedern aus aller Welt
erfreute der Gemischte Chor Otel-
fingen zusammen mit den Pro-
Vo’Canti Buchs das Publikum.

SUSANNE FRANKLIN

FURTTAL. Sie tun das Richtige, um die
schwindende Singkultur im Furttal zu
retten: Sie schliessen sich zusammen,
singen gemeinsam und gehen erst noch
auf die Strasse damit. Die beiden ge-
mischten Chöre aus Otelfingen und
Buchs haben ihr Sommer-Projekt
«Singsucht im Furttal» abgeschlossen.
Vorausgegangen waren sommerliche
Konzerte im Freien auf verschiedenen
Dorfplätzen. Die Pandemie mit dem
zeitweiligen Stillstand des gemeinsa-
men Singens, hat vielen Chören zünf-
tig zugesetzt. Umso erfreulicher klang
es in der Otelfinger Kirche am Sonn-
tagabend.Die rund25Sängerinnenund
Sänger liessen ihre Stimmen heiter und
präzis auf Spanisch, Englisch, Deutsch,
Romanisch und Italienisch erklingen.

Abschied und runder Geburtstag
Dirigiert wurden sie abwechslungswei-
se vom jungen Dirigenten des Otelfin-
ger Chors, Samuel Hartmann, der da-

mit seineAbschiedsvorstellunggabund
der Buchser Dirigentin, Carolina Kuh-
lenkamp, die zu ihrem rundenGeburts-
tag mit schönen Blumen überrascht
wurde.
Eine ausgewogene und angenehmeMi-
schung aus rhythmisch bewegten und
melancholisch gefärbten Liedern wur-
de geboten. Und die kurzen Kommen-
tare dazu lockerten das Programm zu-
sätzlich auf. Ob es überhaupt ein Wort
verstehe vom Walliser Lied «Wei-
schus dü?», wurde das Publikum ge-
fragt. Oder die Herkunft des Oldiehits
«Top of the World» erklärt.

Mitsänger immer willkommen
Zwischen den beiden Liedblöcken
spielte Pianist Urs Vonesch ein Inter-
mezzo bestehend aus einer Sonate von
Domenico Scarlatti, der um 1730 Kla-
vierlehreramspanischenKönigshofge-
wesenwarundeinMenuettdes100Jah-
re jüngeren Franz Schubert.
Zu hoffen ist, dass die grossenAnstren-
gungen der beiden Chöre erfolgreich
sind und sie mit dem Projekt «Sing-
sucht Furttal» sogar noch weitere Mit-
sängerinnen und Mitsänger animieren
konnten.
Geprobt wird jeweils amMittwoch von
19.45bis21.45Uhr imOberstufenschul-
haus Otelfingen. Das Projekt «Singsucht Furttal» erfreute mit Konzerten. Bild: Susanne Franklin

Mit einem Fest den Bekanntheitsgrad steigern
Die Besucher des Quartierfestes in
Watt zeigten sich in fröhlicher
Festlaune ob des gelungenen Anlas-
ses des Quartierverein «Im Laubis-
ser.»

WATT. Der Watter Quartierverein «Im
Laubisser» veranstaltete kürzlich ein
Quartierfest. Dahinter stand die Idee,
ein grosses Fest für alle Anwohner des
Quartiers durchzuführen und den
Quartierverein besser bekannt zu ma-
chen.
DerVeranstaltungstagstartetemitNie-
selregen.DieskonntedenVorbereitun-
genundderVorfreudejedochnichtsan-
haben. Pünktlich zu Festbeginn um
16Uhr zeigte sich dann die Sonne. Eine
riesige Prosecco-Flasche wurde ge-
köpft und der Apéro war eröffnet. Aus
allen Ecken des Quartiers kamen An-
wohner zumFestzelt andieGheidstras-
se. Viele bestehende Vereinsmitglie-
der waren dabei, aber auch viele neu-
gierige Besucher, die sich dieses Fest
in ihrem Wohnquartier nicht entgehen
lassen wollten. Die Stimmung war von
Anfang an ausgelassen, eswurdenneue
Kontakte geknüpft und alte Bekannt-
schaften wieder aufgefrischt. Fröhli-

che Gesichter waren überall zu sehen
und in immerneuenGruppierungen er-
gaben sich angeregte Gespräche. Die
Quartierstrasse gehörte den Kindern,
die zwischen den gemieteten Spielfahr-
zeugen,demUnihockeyspielundeinem
eigenseingerichtetenGaragenkinohin-
und her sausten. Der Regen meldete
sich erst dann für eine Weile zurück,
als sowieso alle zum Essen ins Zelt
strömten. Dort hatten die Helfer hin-
ter der Bar alle Hände voll zu tun und
die Grillchampions brieten die Bur-
gers und Würste im Akkord. An den
langen Tischen wurde noch lange dis-
kutiert, gegessen und getrunken. Eini-
ge feierten sogarnochbis spätnachMit-
ternacht. Die Organisatoren zeigten
sich mit dem Fest sehr zufrieden und
das Feedback der Festbesucher war
durchs Band positiv.
Das Einzugsgebiet des Quartierver-
eins «Im Laubisser» umfasst die Süd-
hanglage westlich derNiederhaslistras-
se. Der Vereinszweck ist die Pflege des
gutnachbarschaftlichen Verhältnisses
und des Kontaktes mit den Behörden
inQuartierangelegenheiten. NeueMit-
glieder sind jederzeit willkommen und
können unter www.laubisser.ch mit
dem Verein in Kontakt treten. (e) Der Quartierverein «Im Laubisser» veranstaltete ein gelungenes Quartierfest. Bild: zvg
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KURZTRIP NACH
HONDURAS
GROSSE ZIGARRENAUSWAHL IN REGENSDORF

Hönggerstrasse 76

044 840 14 69

Radio/TV Video Antennen Akustik

B. Fanger

Regensdorf

Ihr Schlusspunkt

Das langjährige
Radio/TV-Fachgeschäft

in Regensdorf

Nur vor Ort kann er
Ihnen wirklich wertvoll
sein.

Service
im Internet ?

herstrasse 14, 8107 Buchs, Telefon 044 844 07 40Zürch

Aktion: saftiges
Rinds-Hohrücken-Steak

anstatt
CHF 6.30 nur3

5.8⁰pro 100g

offene Ste
lle:

www.metzgerei-b
odmer.ch

Jetzt vorbestellen!
Betriebsferien

vom 10.–24.10.2022


